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Die Landfrauen und ihre NS-Vergangenheit 
 

am Donnerstag, 8. Dezember 2011, um 17:00 Uhr 
in der Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek 

 
 

Seit 1898 artikulierte eine ländliche weibliche Führungselite in einem innovativen ge-
schlechtsspezifischen Aufbruch ihre Interessen. Gutsfrauen, Bäuerinnen und Landwirtschaft-
liche Lehrerinnen gründeten unter dem Markenzeichen der Biene Landwirtschaftliche Haus-
frauenvereine (LHV). Ihr Engagement zielte auf die Verbesserung der weiblichen Lebensbe-
dingungen auf dem Lande, auf Qualifizierung und Professionalisierung. 
 

In einer Doppelstrategie orientierten sich Landfrauenfunktionärinnen an einflussreichen  
agrarpolitischen Körperschaften – Männerbünden – und an der bürgerlichen Frauenbewe-
gung. 
 

Landfrauenvereine nutzten konsequent durch ständisch-politische Meinungsbildung und 
Lobbyismus alle politischen Systeme für sich und profitierten von einschneidenden Umbrü-
chen wie dem Ersten Weltkrieg, dem Ende der Monarchie, der Weimarer Republik, der nati-
onalsozialistischen Diktatur und der Demokratie. Mit der staatlichen Anerkennung durch das 
NS-Regime schien 1933 die Krönung der Landfrauenarbeit gekommen zu sein. Organisati-
onserfahrene, agrarpolitisch engagierte Bäuerinnen waren als Funktionselite im Reichsnähr-
stand mit seiner Blut- und Bodenideologie und in Ministerien unentbehrlich. Die Landfrauen-
bewegung blieb während der NS-Zeit zwar vereinsrechtlich nicht bestehen, bewahrte aber 
ihre ideologische, personelle und inhaltliche Kontinuität.  
 

Die Verstrickung der Landfrauen in den Nationalsozialismus von der Reichs- bis zur Dorf-
ebene wird von ihnen jedoch heute durch Entlastungsargumente „bewältigt“ und ausgeblen-
det. Ihre nunmehr 113-jährige Geschichte wird auf die 60 Jahre seit der Reorganisation 1948 
verkürzt. Anpassung, Beharrung und Innovationen trugen zum Erfolg der Landfrauenbewe-
gung mit heute rund 500.000 Mitgliedsfrauen bei. 
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